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26. (Öcliwaelier N.-N.-W., t)ieils bewölkt.) Ich ging zum

zweiten Male auf die Namiester Teiclie und untersuclite die öst-

liche Partie derselben. Keine Durchzügler mehr, blos Bratvogel

gesehen und zwar : Anas boschas, crecca, qnerquedula, Fulica

atra; Podiceps minor, auritus imd rubricolli.s; dann Totaniis

calidris, Vanellus, Aegialites minor und ein Pärchen Actitis. Ueber

Podiceps rubricollis liabe ich, was das eheliche und häusliche

Leben anbelangt, sehr interessante Beobachtungen gemacht. In

einem Wassergraben bemerkte ich eine Calamoherpe aquatica,

neben Harelda glacialis die zweite heurige Novität in meinem Ge-

biete. In einem Kieferwäldchen am Stejskal-Teiche fand ich das

fertige Nest von Turdus pilaris, welche Art ich schon früher da-

.«ielbst brütend antraf. Auch ein Pärchen Muscicapa luctuosa habe

ich hier am Durchzuge bemerkt. Bei Eibenschitz zeigte sich der

erste Lanius eollurio 5 "nd ein Q Muse, luctuosa.

(Schluss folgt.)

Kleinere Mittlieilimgen

Heimkehr einer Brieftaube.

Den verehrten Lesern der „Schwalbe" dürfte vielleicht

noch eine Notiz in Erinnerung sein, welche am 1. September v. J.

in Nr. 17 dieser Zeitschrift unter dem Titel
,
.Brieftauben aus dem

Bnicker Lager" ejschienen war.

Die damals am 31. August 1890 um 4 Uhr 25 Min. unter

Leitung der Lieutenants J. Schaudy jun. und Hermann Krasser

Edlev V. Strandwehr in Gegenwart zahlreicher Officiere in Freiheit

gesetzten 25 Stück Brieftauben, wovon die erste in SS'/a Min. in

Wien anlangte, während die übrigen in knrzen Intervallen folgten

so dass bis 6 Uhr sämmtliche Tauben in ihren heimatlichen

Schlägen waren — bis auf eine einzigen fahlen Brieftaube, die

vor einigen Tagen (28.- April)' in Wleri'alfiliiögte:'' '

'

Ich theile die Heimkehr dieser Brieftaube nur deshalb mit,

weil es nicht uninteressant wäre zu erforschen, wo das Thier während

der 8 Monate, die seit damals verflossen sind, sich herumtrieb'

denn dass sie in keiner Gefangenschaft war, beweisen mannigfaltige

Umstände, die ich anführen werde, ebenso will ich meine unuiass-

gebende Ansicht über das Verbleiben und den Aufenthalt dieser

Brieftaube kundgeben.

Diese Brieftaube, 1889er Zucht, machte am 18. August des-

selben Jahres den Wettflug Semmeriug-Wien mit. Bei dem Wett-

flug Eegensburg-Wieu am 16. Juli trat sie ebenfalls in Concurrenz,

flog südlich und westlich und war daher auf diesen beiden Strecken

gut trainirt. Die Wissbegierde auf columbarischem Gebiet spornt

mich stets zu neuen Versuchen an und so versuchte ich es

auch mit dieser Taube in süd-östlicher Eiehtung, sandte daher

dieselbe mit den übngen am 31. August v. J. nach Brück

a. d. Leitha,

Die Brieftauben der Brieftauben-Section des ,, Ersten Wiener
Geflügelzucht-Vereins im XIV. Bez.", die gegenwärtig für den Wett-

flug Nürnberg-Wien westlich trainirt werden, hatten Mittwoch, den

29. V. M., die Strecke Melk-Wien zu durchfliegen.

Als gegen 11 Uhr Vormittag der Telegraph an meinem Tauben-
sjhlag die Ankunft der Thiere signalisirte und ich mich kurz

darauf am Boden begab, um zu constatiren, ob alle meine Flieger

angelangt sind, war ich nicht weniger überrascht, unter den An-

gekommenen meine fahle Täubin vom vergangenen Jahr aus Brück

zu erblicken.

Meine Ueberraschung steigerte sich, als ich die Taube ein-

fing und an derselben noch der Gummiring mit dem Kiel und

den darin sich befindenden Zettel, welcher am rechten Fusse der

Taube sich befand. Die Oeftnung des Kieles war mit einer Kruste

getrockneten Kothes bedeckt ; nachdem ich denselben entfernt

hatte, zog ich die auf einer Seit bedruckte und auf der andern

mit Bleistift beschriebene Depesche, dessen Ränder vergilbt, sonst

aber sehr gut eihalten war, heraus, der Datum dieser Dejiesche

lautete: Brncker Lager, am 31. August 1890, 4 Uhr 25 Min. Nach-

mittag. Au den Schwungfedern dieser Taube war noch der Vereins-

stempel mit der laufenden Nummer 81, die die Taube beim Wett-

flug Rogensburg-Wien erhielt, ersichtlich. Es beweist 'dies zur

Genüge, dass die Taube in keiner Gefangenschafl war, denn schwer-

lich hätte die Neugierde eines Taubeuzüchters es widerstehen

können, die Brieftaube, wenn schon nicht von den Stempeln (in-

dem er die Taube gerupft hätte), doch wenigstens von dem Kiel

oder dessen Inhalt zu befreien.

Meine Ansicht geht dahin, dass die Taube, als .sie am
31. August V. J. in Freiheit gesetzt wurde, von den übrigen sich

lostrennte, die Richtung verfehlte, nach dem Süden flog, das

heisst von Brück ans gegen die einst durchflogene Linie vordrang.

Diese Strecke, der Brieftaubenicht ganz unbekannt, jedoch der durch

das längere Trainiren im Westen in Hintergrund getretene Orien-

tirungssinneund derinzwischen verstrichenen Zeit etwas geschwächten

Orientirungsgabe irritirte die Taube derart, dass sie entweder durch

Zufall oder lierumirrendes Suchen nach Niederösterreich (etwa in

die Gegend von Melk) gelangte und so die eigentliche Heimat

umkreiste. Coufus gemacht durch das stete herumsuchen, scheint

sich das Thier dort niedergelassen zu haben, wo es über Winter

in Gesellschaft von Feldtauben oder in Bauernhöfen unter Haus-

tauben ihr Dasein fristete.

Als am 29. v. M. die Brieftauben-Section erwähnten Ver-

eines ihre Brieftauben in Melk in Freiheit setzen Hess, musste

die Taube den Schwärm wahrgenommen haben, instinktiv folgte

sie demselben und erreichte auf diese Wei.~e ihren heimatlichen

Schlag. Emil Goldstein.

Frechheit des Hühnerhabichts. Am 14. März — gerade

vor der Thorsperre aller Jagd auf Wasserwild — ging ich von
einem Streifgange durch das Revier in Begleitung des Hegers

über's Feld zurück, als ich sah, wie von Süden her eine ein-

zelne Krickente (Anas crecca) gezogen kam und auf einen

Wassertümpel mitten im Felde einfiel. Melirere Versuche, sie

anzugelien, sehlugen felil, deshalb Hess ich sie mir von dem
Heger zutreiben. Richtig nahm sie die Richtung auf mich zu

und fiel etwa 80 Schritte vor mir ein. In demselben Augen-

blick erschien ein dritter Jäger auf der Bildfläche. Sausend

stürzte mitten zwischen uns beiden aus der Luft ein Habicht

auf die Ente herab, die in Todesangst in dem hochaufspritzen-

den Tümpel Rettung suchte. Der, Habicht, wohl nicht so ganz

sicher und von dem schmutzigen, hochaufspritzenden Wasser

geblendet, suchte eiligst das Weite, doch mir gelang es nun

an die ganz verschüchterte Ente, die sich nicht zu erheben

wagte, heranzukommen und sie zu erlegen.

Am 24. IVIärz sah ich in einem Auwäldchen südlich von

Brunn, die erste Schnepfe. Beim Anstand froren mir die Sohlen

an den Boden an.

Am 3. April sah ich gelegentlich meiner Reise von

Brunn nach Wien die erste Schwalbe, eine Rauchschwalbe.

Karl Fritz

Ausstellungen.

Gefliigelausstelhiiig in Rudolfslieim bei Wien.

Die in den Tagen vom 28. bis 31. März 1891 vom I. Wiener

Vororte-Geflügelzucht-Verein in Rudolfslieim abgehaltene Aus-

stellung nahm einen die gehegten Erwartungen befriedigenden Ver-

lauf und machte sowohl dem rührigen Ausstellungs-Comite, als

auch den p. t. Ausstellern alle Ehre. Diese Ausstellung war

qualitativ und trotz der begonnenen Brut-Saison auch quantitativ

gut beschickt, und ebenso war "auch das finanzielle Resailtat trotz
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des schlechten AVetters ein günstiges, wozu auch hauptsächlich

die zahlreichen Verkänfe beitrugen.

Der Präniiirnngs-Listo aiigepasst, folgt nachstehend eine

kurze Skizze des Ausgestellten:

Langshans. An Schönheit nicht nur in der hetreffenden

Classe, sondern vor allen übrigen Ausstellungsthieren hervor-

ragend, waren die schwarzen, glattbeinigen des Herrn Beyer in

Linz. Diese Thiere, die bereits im Vorjahre in der Land- und

forstwirthschaftlichen Herhst-Gefiügelausstellung prämiirt wurden,

zeichneten sich durch abnorme Gri5sse aus. Dieselben wurden

daher auch mit dem 1. Preis prämiirt. Schade, dass der Schnabel

des Hahnes zu hellfarbig ist.

Den 3. Preis erhielten die Thiere des Herrn Kaderschafka,

Penzing; Anerkennungs-Diplom, jene des Herrn Mihldrexler (Wien),

Brahma, hell. Die gut gebauten, stark rauhbeinigen

Thiere der Frau Blaunschein (Wien) erhielten den 2. Preis. Die

übrigen ausgestellten hellen Brahma entsprachen nicht, konnten

daher auch keinen Preis erringen.

Brahma, dunkel. Bios zwei Stämme, darunter aber ein

Musterstamm. Demselben wurde der höchste in der Hühnerab-

theilung vergebene Preis: die silberne Staatsmedaille zuerkannt.

Eigenthümer dieses Stammes ist Herr Feisehl (Wien).

Cochin, gelb. Auch in dieser Classe waren die Thiere

Herrn Feischl's die besten der Ausstellung, sowohl in Grosse

massiger Form, Beinfiederung und Farbe, erhielten daher auch den

1. Preis.

Dem, genannten Stamme sicii ani'eihend, war jener des

Herrn Bej'er (Linz), der den 2. Preis errang.

3. Preise erhielten; der Stamm der Frau Betty Nagel

(Purkersdorf) und jener des Herrn Jnl. Fuchs (Meidling). Die

Thiere des Herrn Fuchs waren sehr gut in Form und Fuss-

befiederung, aber noch jung, daher nicht ausgewachsen; auch

zeigte sich beim Hahn ein schwacher weisslicher Schimmel, ein

Fehler, der bei den Cochins leider sehr oft vorkommt.

Bronzene Medaille erhielt der Stamm der FrauNedobity

(Salzburg).

Plymouth-Eooks. Von den fünf ausgestellten Stämmen

erhielten die Eiesenthiere des Herrn Thom. Goldstein (Meidling)

den 1. Preis. Form, Grösse derselben Hessen nichts zu wünschen

übrig. Zeichnung der Henne hätte etwas marcanter sein können.

Der Hahn war dunkel ohne gelben Schimmer, Füsse und Schnabel

schön gelb.

2. Preis erhielt der Stamm des Herrn Fuchs (Meidling),

dessen Thiere schön in Figur, tadellos in Zeichnung, aber etwas

kleiner als Erstgenannte waren.

3. Preis erhielten die Thiere des Herrn Zeinliiiger (Wien),

dessen Hennen gross und schön, der Hahn jedoch schwach und

mangelhaft in Figur waren.

Dorking. Ausgestellt nur ein Stamm junger Thiere von

Frau B. Dauer (Klosterneuburg). Figur, Zeichnung und Farbe war

tadellos, insbesonders war beim Hahn der selten schöne, weisse

Hals- und Sattelbehaug und das frische Aussehen der Thiere zu

loben. Dieselben erhiel'en den 1. Preis.

Wj'andotte. Dieselben waren ebenfalls blos durch einen

Stamm „Gold", Eigenthümer Herr Pisecker (Wien), vertreten.

Zeichnung war etwas verschwommen, weshalb die Thiere auch

blos den 3. Preis erhielten.

Houdans. Ausgestellt sechs Stämme.

Den höchsten Preis in dieser Classe, der zweithöchste in der

Hühnerabtheilung überhaupt, die bronzene Staatsraedaille, wurde den

grossen und starken, gut gezeichneten, mit gutem Blätterkamm und

voller Haube ausgestatteten Thieren der bekannten Houdan-

züchterin Frau Irma Nagl (Graz) zuerkannt. Fast ebenbürtig waren

die mit dem 2. Preis prämiirten Thiere des Herrn Feischi (Wien).

Crcvo coenr. Ausoeslellt zwei Stäunne scliwarze und ein

Stamm blaue. Hievon konnte blos ein Stamm schwarze des

Herrn Leitner (Wien) mit dem 3. Preis prämiirt werden, da die

übrigen beiden weder in Grösse, noch Form, noch Kamm- und

Haubenbildung entsprachen.

La fleche. Ausgestellt blos ein Stampa von Herrn Echiriger

(Wien). Da die sonst guten Thiere etwas mangelhaft im Kamm
waren, erhielten sie blos den 3. Preis.

Italiener. Ausgestellt drei Stämme.

Ein Stamm tiefschwarze, mit enormer Kamrabildung, schöner

Figur luid rein gelben Beinen und Schnah^l) wurde mit Ehren-

preis bedacht. Dieser Stamm war Eigenthum des bekannten

Italienerzüchters Herrn Schick (Rndolfsheim).

Ein schwarzer Stamm des Herrn Kirchmeier (Hietzing)

wurde mit bronzener Medaille bedacht. Bei letztgenanntem Stamm

haben die Kämme der Thiere, besonders vom Hahn etwas gelitten,

präsentirten sich daher nicht vortheilhaft.

Minorca und Andalusier. Ein Herrn Echinger (Wien)

gehöriger Stamm tadelloser, reizend schöner blauer Andalusier,

gross und edel in Figur, rein blauer Farbe ohne jede Spur von

gelb, mit tief gesägten, schön geformten, frisch aussehenden

Kämmen erhielt den verdienten 1. Preis. A^'on dieser Rasse hat

mau in Wien noch wenig gleich schönes gesehen.

Einem Stamme weisser Minorca der Frau Betty Nagel

(Pinkersdorf) v.urde der 2. Preis zuerkannt, einem Stamme

schwarzer des Herrn Echinger (Wien) der 8. Preis.

Letztere entsprachen jedoch in der Kammbildung, die ab-

norm gross war, nicht. Anerkennungs-Diplom erhielt Frau Kuntner

(AVien) für schwarze Minorca, welche jedoch in Figur und wegen

des zu kleinen Kammes mangelhaft erschienen.

Paduaner, Gold- und Silberlack. Ein Stamm Silber-

lack des Herrn Ditrioh (Wien) erhielt Ehrenpreis und ein Stamm

Goldlack desselben Ausstellers den 2. Preis. Die Thiere beider

Stämme hatte guten Zeichnung und sehr grosse, schön geformte

Hauben.

Den 3. Preis erhielten .die Silberlack der Frau Thprnton

(Hietzing).

Paduaner, chamois und andersfarbig. Ausgestellt

sechs Stämme, darunter ein Frau Thomton (Hietzing) gehöriger,

hervorragend schöner Stamm mit guter Haube und schöner Farbe,

der den J. Preis errang.

Holländer. Acht Stämme.

Der Musterstamm des Herrn Bock (Ottakring) erhielt den

1. Preis. Dessen Thiere hatten sehr gro,sse, rein weisse, richtig

geformte, kugelige Hauben mit wenig schwarz ober dem Schnabel.

2. Preis erhielten jene des Herrn Feischi (Wien); 3. Preis

jene der Fraii Elise Breuer (Wien).

Malayen. Drei Stämme.

Darunter zwei rein gezeichnete, gut gebaute Stämme des

Herrn Schick (Rudolfsheim) und Herrn Echinger (Wien), welche

mit dem 1. bezw. 2. Preis prämiirt wurden. Bei dem Stame des

Herrn Schick war die Henne etwas grösser und stärker als bei

jenem des Herrn Echinger, daher auch dem Stamme des Erstereu

der A'^orzug gegeben wurde.

Phönix. Bios ein Stamm; ausgestellt vom I. Ob.-Oesterr.

Geflügelzuchtverein Linz, dem der 3. Preis zuerkannt wurde.

Zwergkämpfer. Durch neun Stämme durchwegs guter

Qualität vertreten. Von diesen erhielten die fein geformten, cou-

pirten Eothschecken des Herrn Bayer (Linz) den 1. Preis, die

abnorm kleinen, goldhalsigen des Herrn Feisehl (Wien) den 2.

Preis, die goldhalsigendes Herrn Pisecker (Rudolfsheim) und Herrn

Haldenwang (Eudolfsheim) je den 3. Preis und die silberhalsigen

des Herrn Bayer (Linz) das Anerkennungs-Diplom.

Bautams. Drei Stämme. Die gesperberten des Herrn

Bayer (Linz) erhielten den 2. Preis, die schwarzen niedlichen

Tliierchen des Herrn Kurz (Eudolfsheim) den 3. Preis.
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l)iverse Easjen.Fraii Blaiiiiscliein's Butsehi-Cliabo er-

hielten, da sie zwar gut in Zeiclinung und auch klein, jedoch

etwas zu hoch gebaut waren, so dass die Flügel den Boden

nicht berühren konnten, blos Anerkennnngs-Diplom.

Kreuzungen. Unter diesen war eine recht gelungene:

„Uorking-Langshan" der Frau Breuer (EudoU'sheim), die den

2. Preis erhielt.

Wassergeflügel. War sehr wenig ausgestellt, und dürfte

•dies wohl in der Jahreszeit gelegen haben. Erwähneiiswerth war

ein Stamm Eouen des Herr Biberhofer (St. Veit b. Wien), der mit

dem 2. Preis und zwei Stämme Ronen des Herrn Wilhelm, Soos

bei Loosdorf, die mit Anerkemnings-Diplom prämmiirt wurden.

Trut- und Perlhühner. In diesen konnte ebenfalls blos

eine bronzene Vereinsmedaille, und zwar dem weissen Stamme

Truthühner der Frau Nadhernj-' (Borutin) zuerkannt werden

Zier geflügel. Dem bewährten oft ausgezeichneten Züchter

edler Fasanen, Herrn Valentin (Rudolfsheini) wurde auch diesmal

für seine selbstgezüchteten, sehr gut erhaltenen Gold- und Lady-

Amherst-Fasanen die silberne Medaille und Diplom zuerkannt.

Eine schöne Collection Wildfasanen des Herrn Pollak (Rudolfs-

heim), ferner ein Stamm weisser Pfauen des Herrn Halden-

wang (Rudolfsheini) erhielten ebenfalls je die silberne Medaille.

Die Abtheilung der Tauben
wies 290 Nummern aus. Hauptsächlich gehörten dieselben den

Rasse-Tauben an, während die Gruppe der Tümmler sehr schwach

vertreten war.

Sowohl bei den dunkelgestorchten als gelb- und roth-

gestorchteu erreichten die Tliiere des Herrn Weigl (Wien) die

ersten Preise. Durchwegs fiachköpfig, ziemlich langschnäbelig

und dünnhalsig und gut von Farbe, und wenn auch nicht hoch-

prima, aber anderseits geringe Concurrenz, mussten ihnen die

besten Preise zufallen. Unter den „schwarzen" und „weissen«,

kurzschnäbeligen waren es die schwarzen des Herrn L. Luksch

(Wien) und die weissen des Herrn Weinazzorl (Wien), welche von

„Kopf und Schnabel" prima genannt werden konnten.

Unter den Weissgestorchten und Schecken waren ebenfalls

die Thiere der Herren Weigl und Luksch den übrigen in Qualität

vor und zeichnete sich inbesonders ein Paar Weissgestorchte des

Herrn Weigl durch sehr kleinen Körper, sehr feinen Hals und

Echnialen Kopf aus.

Die Classen der gelben und rothen, ferner der geganselteu

Tüijimler war schwach besetzt und wies auch nichts hervor

ragendes auf.

Auch die Classe der deutschen Mövchen war nur durch

eiu Paar schwarzschildige des Herrn Ebner (Wien) besetzt, die

zwar gut gezeichnet und tief in Farbe waren, aber schwaches

Jabot hatten.

Chinesische Mö^chen wurden besonders von den Herren

Pisecker und Thomas Goldstein (Wien) in blauen, bezw. weissen

Exemplaren ausgestellt. Kleine Thiere mit voller Rosette, guter

Cravatte und richtiger Kopfform.

Von Herrn Scholz (Poi-dorf) wurde ein tadelloses Paar

sehr schön geschuppter Blondinetten ausgestellt, die mit Rücksicht

auf die ausserordentliche VoUkoramenheit der Kopfform und den

reinen weissen Spiegeln an Schwung- und Schwanzfedern wohl

verdienten Ehrenpreis erhielten.

Die Classe der Trommler war schwach, jene der Gimpel

hingegen durch vier Paar spitzkappige, blaue, rein weissbindige

von Sinner (Hetzendorf) und Fuchs (Meidling) qualitativ sehr gut

vertreten.

*Tn der Classe der einfarbigen Perücken zeichnete sich ein

weisser Tauber von Thomas Goldstein (Meidling) durch ausser-

ordentliche Rassevollkommeuheit: kurzen Schnabel, runden Kopf,

lange, geschlossene uud tadellos geformte, sehr ^tarke. Perücke

und reines Perlauge aus. Auch ein Paar schön gelber des Herrn

Saxl (Wien) luid ein Paar blaue mit rein weissen Binden von

Fuchs (Meidluig) verdienten besondere Anerkennung.

Unter den gemönchten Perücken waren wohl infolge ihrer

seltenen Farbe die blauen mit rein weissen Binden von Fuchs
(Meidling) das Hervorragendste. Sehr schön in Farbe und Zeichnung,

Kopf, Schnabel und Perücke waren auch ein Paar rothgemönchto

von Thomas Goldsteiu (Meidling).

Die einfarbigen Pfautauben präsentirten sich in einem

Paare breittragender, gelber von Herrn Saxl (Wien) am besten,

während die weissschwänzigen sowohl in roth, gelb als auch

schwarz von Sinner (Hetzendoif) in Prima-Exemplaren sowohl in

Bezug auf Figur, Rad, Farbe, als auch Reinheit der Zeichnung

ausgestellt wurden.

Die am reichsten beschickten Classen waren jene der

Brünner Kröpfer, unter denen besonders jene des Herrn Dwelly

(Hetzendorf) sowohl durch kleine, sehr schmale, aufrechte Figur,

als gutem Ballon, reine Zeichnung und Farbe am meisten hervor-

ragten. Auch Herr O. Springer zeigte einiges Gutes.

Hervorragend schön waren ein Paar blaue englische Kröpfer

von Herrn Seidl (Laa a. Th.). Dieselben hatten bei bedeutender

Länge, grossem Ballon und reiner Zeichnung und Farbe, eine

aufrechte, tadellose Figur. Deisen nicht viel nachstehend war ein

Paar gelbe von O. Springer (Altenburg, Sachsen),

In Bezug auf Körperlänge, Ballon und Figur, tadellose

französische Kröpfer wurden von Herrn P. Braun (Wien) aus-

gestellt.

In der Classe der Indianer hatten richtige Würfelköpfe,

grosse Fleischaugen und tadellos hell«, kurze, dicke Schnäbel, die

weissen des Heirn Eder (Wien) und die schwai'zen von Herrn

Luksch (Wien).

Qualitativ sehr gut besetzt war auch die Classe der Carrier,

inid stellten die Herren Müllauer (Nussdorf) und Saxl (Wien)

besonders schöne schwarze, welche sowohl tief in Farbe, aufrechter

Figur waren und lange dünne Hälse, sowie geraden langen

Schnabel und st'irken Schnabelansatz hatten, aus.

Die Classen der Modeneser, ferner jene der Römer waren

schw-ach besetzt. In letzterer Classe zeichnete sich jedoch ein

Paar gelbe von Seidl (Laa a, Th.) durch besondere Grösse, schöne

Augen lind grossen Schnabel aus.

Gut besetzt war die Classe der Florentiner, in welcher so-

wohl die Herren Leibner (Wien) als Eder (Wien) hervorragend

Schönes ausstellten. Durchwegs waren die ausgestellten Thiere

dieser Classe nicht nur von guter Zeichnung, sondei-n auch von

ausserordentlich starkem imd grossen Körperbau.

Die Classen der Malteser waren so reich und qualitativ

gut beschickt, dass es für diese Preisrichter keine geringe Mühe

sein konnte, unter dem vielen Schönen das Beste herauszufinden.

Tiofgelbe, blaue, dann weisse von bedeutender Grösse stellte Herr

Hentschel (Wien), tadellose rothe Herr Leitner (Wien), tiefschwarze

Herr Hinterleitner (Thanstätten, O.-Oe.) aus.

Riesige, prächtig geformte Fahle war Herr Eder (Wien) so

gliiuklich, sein Eigenthum nennen zu können. Gehämmerte Mal-

teser wurden von den Herren Hinterleitnei (Thanstätten) und

Hentschel (Linz), braune Malteser von den Herren Völkl (Linz)

und Leitner (Wien) in hei vorragend schönen Exemplaren aus-

gestellt.

Wie selten auf einer Ausstellung waren qualitativ und

quantitativ die beiden Classen der Hühnerschecken gut beschickt,

so dass in der Classe 76, Hühner.schecken „schwarz und blau",

sogar zwei 1. Preise, zwei 2. Preise und zwei 3. Preise vergeben

werden mussten.

Von solcher Figur, so reiner Zeichnung und solcher Tiefe

der Farbe, wie die von den Herreu Maishäfel (Enzing) und

Völkl (Linz) ausgestellten „Rothen" e.s waren, dürfte noch keine

hiesige Ausstellunir gezeigt haben.
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feiaiie, mit tadellosei- kurzer, breiter nntl liolier Figur'

Adlerkopf und reiner Zeichnung-, stellte Herr Maisliäfel (Knzing),

dann Herr Obermüller (Tlianstätten) aus, scliwar/.e mit eben

citirten Rasse-AUributen, die Herren Hinterleitner (Tlianstätten),

Völkl (Linz) und ObennüUer (Tlianstätten).

Unter den Farbentanben verdienten ein Paar rein ^ezeieli-

nete, recht hübsche Laxenburger von Herrn Fnclis (Wien) Er-

wähnung.

Die zahlreich vorhanden gewesenen Brieftauben zu be-

urtheilen, ist wohl liier niulit am l'latze, da min früher deren

Flugleiätung, die doch für deren Beurtheihing allein massgebend

ist, erproht haben müsste. Es sei jedoch erwähnt, dass sich viele

bedeutendere Brieftaubenzüchter, wie Fleissner(Hietzing), Zienlinger

(Sechshaus), Müller (Wien) etc. an der Ausstellung betheiligteii.

Sehr erwähnenswerth waren auch, infolge ihrer natürlichen

Darstellung, die Präperate des Herrn .Schlögl (Wien).

Präniiirungsliste der 16. internationalen Geflügel-

und Vogelausstellung in Wien.

I. Hühner, Wasser und Zier-Geflügel.

Die goldene Vereinsmedaille als liöchste Auszeichnung
für Grossgeflügel: Baron Haber'scher Gefliigelhof „Erlach-
Linsberg".

Silberne SlaatsmedaiHe . als CoUectionspreis für Nutz-
rassen: Ingenieur C. PallisclvErlach für Cochin, Carl Scholz-
Poisdorf für Houdan, Irma Nagl-Graz für dergl.

Preisrichter für Classe I bis 12:

Baron L.VillaSecca, Oberingenieur Beiwinkler und A. Schönpflug.

1. Ctasse. Schwarze glaltbeinige Langshan. II. A. F.

Beyer-Linz, III. Henriette Guradze-Kotliscliowitz (Pr.-Scliles.),

Anerkennung: Geflügelüof „Erlach-Linsberg" (N.-Oesterr.).

2. Classe. Rauhbeinige Langshan. Wurde kein Preis ver-

geben.
3. Classe. Weisse und andersfarbige Langshan. T. Ge-

flügelhof „Erlach-Linsberg", Anerkennung: Georg Schicht-
Leopoldsau.

4. Classe. Gesperberte Plymouth-Rock. III. Geflügelhof

„Erlach-Linsberg", Anerkennung: Fürstl. Holienlohe'scher Ge-

flügelhof Slaventzitz (Pr.-Schles.).

5. Classe. Andersfarbige Plynioulh-Rock. Wurde kein

Preis zuerkannt.

6. Classe. Gelbe Cochin. I. Ingenieur C. Pallisch-Erlach

(N.-Oesterr.), II. Derselbe, III. S. L. Gironcoli-Görz, Anerken-
nung: Ferd. Ilausinger-Novimarow.

7. Classe. Rebhuhnfa/rbige Cochin. Wurde kein Preis

vergeben.
8. Classe. Weisse und andersfarbige Cochin. 1. Ingenieur

C. Pallisch-Erlach (N.-Oesterr.).

9. Classe. Dunkle Brahma. HI. Geflügelhof „Erlach-Lins-

berg", Anerkennung: A. Feischl-Wien und S. Gironcoli-Görz

(für 91er Frühbrut).
10. Classe. Helle Brahma. L Gefliigelhof „Erlach-Lins-

berg".

11. Classe. Dorking. Wurde kein Preis vergeben.
12. Classe. Wyandotte. II. A. F. Beyer-Linz.

In dieser Abtheilung hatte ausser Preisbevverbung aus-

gestellt Baron Villa Secca-Ottakring.

Preisrichter für Classe 13 bis 39:

Director Swoboda, Ingenieur C. Pallisch, Oberlehrer J. Kaute,

C. Wagner-Purkersdorf.

13. Classe. Houdan. I. C. Scliolz-Poisdorf, U. Derselbe,

III. J. Nagl-Graz, Anerkennung: A. Feischl-Wien.

14. Classe. La Fleche. 1. Roi). Echinger-Wien, Anerken-
nung: Otto Abeles-Erlach.

15. Classe. Creve-coeur. Wurde kein Preis vergeben.
16. Classe. Gold- und Silberlack-Paduaner. II. J. Dietrich-

Wien. III. Baron Villa Secca-Ottakring, Anerkennungen: J.

Dietrich-Wien, Anna Diedek-Wien.
17. Classe. Andersfarbige Paduaner. 11. Th. Thornton-

Wien-Hitzing, 111. Roh. Echinger-Wien, Anerkennungen: Ludw.
Kunze-Rochlitz i. S., Tb. Thornton-Wien-liilzing, Anna Diedek-

Wien.

18. Classe. Holländer, f. Ludw. Kunze-Rochlitz i. S., II.

Gefliigelhof „Erl:ich-Liiishertf", 111. Alois Bock-Otlakring, Aner-
kennung: A. Fcischl-Wion.

19. Classe. Spanier. Wurde kein Preis vergehen.
20. Clas;e. Andaliisier. II. Roh. Echinger-Wien.
21. Classe, Minorka. 1. Ernst Ki etscliiiiai-Kützsclienbvoil.T,

II. Belli Nagl-Purkersdorf. 111. Ernst Kretschrnar-Kötzschenbroda,
Anerkennung: Betty Nagl-Purkersdorl'.

22. Classe. Phönix. 111. E. Kieissig-Penig i. S.. Anerken-
nung: L. S. Gironcoli-LTÜrz.

23. Classe. Yokoliama. III. Bernhard Schöne-Liclitenlierg

(Sachsen).
2i. Classe. Kämpfer. Vacat.

25. Classe. iVIalayen. I. S. Gironcoli-Görz, 11. Derselbe,
Anerkennung; Derselbe.

26. Classe. Sumatra. Vacat.
27. Classe. Hamburger Gold- und Silbersprenkel. I. Fiirstl.

Geflügelhof Slaventzitz (Pr.-Schles.), II. Anna Diedek-Wien.
28. Classe. Schwarze Hamburger, Gold- und Silberlack.

II. Bachofen von Echt-Jülich (Rheinpr.), III. Derselbe, Aner-
kennung : A. F. Beyer-Linz.

29. Classe. Oesterreichische Landhühner. Vacat.
HO. Classe. Böhmische Landhühner. Vacat.
31., 32., 33. Classe. Ungarische, steirische und deutsche

Landliühner. II. Amalie von Nadherny-Schloss Janowitz, An-
erkennung: Gefliigelhof Slaventzitz.

34. Classe. Siebenbürger Nackthälse. Anerkennung.': Rosa
Hofmeyer-RekaWinkel.

35. Classe. Italiener. II. R. SeyfertGlauchaii, Anerken-
nung: A. Grund-Dehlau i. B.

36. Classe. Zwergkämpfer. I. Carl Scholz-Poisdorf (IMr.

163 und 165), II. S. L. Gironcoli-Görz (Nr. 161a und 161b),
III. Anna Diedek-Wien, Anerkennung; Math. ScheidaOltakring.

37. Classe. Bantam. l. Fürstl. Gefliigelhof Slaventzitz, II.

Winzig Jos. Dornbach (Nr. 178 und 179), HI. Ä. F. Beyer-Linz
(Nr. 168 und 160), Anerkennungen: AI. Meyer-Freising (Bayern),
S. L. Gironcoli-Görz (Nr. 180a und 180b), Hugo Klaudy-Penzing.

38. Classe. Diverse Rassen. I. Gelliigelhot' „Erlach-Lins-
berg" (Seidenhühner), II. S. L. Gironcoli-Gürz (Doiniiiik^iner),

Anerkenn-ang: Gräfin Braiidis-Aumovim, Böhm. (Striipphühner).

39. Classe. Kreuzungen. 11. Baronin Fanny Jardis-Gut
Weissenbach (Steiermark), 111. 0. Reutlier-Müdling, Anerken-
nungen : Bfironin Fanny Jardis-Ciiit Weissenbaish, (Sieiermark),
Dieselbe, Antonie Ivaulhe-VVien, GeflügelRof SlaVenfzilz.

Preisrichter für Classe -10 bis 47:

E. Sinner-Helzendorf und A. F. Beyer-Lin/..

40. Classe. Peking-Enten. I. Geflügelliof „Erlach-Linsberg",
II. A. Schönpflug-Hetzendorf.

41. Classe. Aylesbury-Enten. Wurde kein Preis vergeben.
42. Classe. Rouen-Enlen. 11. Ferd. Haiisinger-Noviniarow,

III. Fritz Bieberhofer-Ob.-St.-Veit, Anerkennung: Baron Villa
Secca-Ottakring, kleine siH)erne Medaille: Rosa Hofmeyer-
Reckawinkel.

<13. Classe. Diverse Enten. Grosse silberne Vereinsme-
daille: Geflügelhof „Erlach-Linsberg", II. Fürstl. Geflügelhof
Slaventzitz, Anerkennungen: Gräfin Brandis-Aumovim, Bölini
Qb.-Direclor Ebert-Edlitz.

44. Classe. Kreuzungen. Vacat.

45. Classfc. Enidener Gänse. Vacat.

4ü. Classe. Toulouser Gänse. 11. Frau Henriette Guradze-
Kotlischowitz, Anerkennung: Graf Siegu». Batlhyany-Csondlok.

47. Classe. Diverse Rassen. Vacat.

Preisrichter für Classe 48 und 49:

Baron Villa Secca, Oberingenieur Beiwinkler und A. Scliönplliig.

48. Classe. Amerikanische Bronzelruten. II. Frau Hen-
riette Guradze-KoUischowitz (Pr.-Schl.), 111. S. L. Gironcoli-üörz.

49. Classe. Diverse Truthühner. II. (Jellügeliiof „Erlach-
Linsberg".

Preisrichter für Classe 50 und 51:

E. Sinner, A. F. Beyer.

50. Classe. Fasanen. 1. Geflügelliof „Erlacli Linsberg"
II. Derselbe, III. Conrad VVidler-Wien.

51. Classe. Diverse. Kleine silberne Medaille: Gefliigel-
hof „Erlach-Linsberg", bronzene Medaille: Georg Schiclit-
Leopoldau.
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Die ooUlpne Veieinsinedaille. als liürliste Auszeichnung

liir'heKondfrs lieivmriiKfnde Zuclitleistungen erhielt von der

vereinigten Jury Herr .Rath J. B. Biusskay, welcher dieselbe

sofort dem 1. öslerr.-ungar. Gefliigelzueht-Vereine al^ Preis liir

•die nächstjährige Ausstellung zur Verfügung stellte. Die

silberne Slaatsiriiedaille als Collectionsprois erhielten die Herren

K. Cirauer, Wr.Neudorf, G. Reissner, Wien HI, und F. Harrer,

GunipfTldsKirchen; die bronzene Staatsmedaille die Herren A.

Friedl, Döbling, E. Sinner, Hetzendorf, A. Dimmel, Wien IV,

R. Svoboda, Pecek.

An Geldpreisen; I. B fl., II. 3 fl. und IIL 2 fl. wurden in

den Classen 52 bis inclusive C7 von den Herren Preisrichtern :

A. V. Curry, Währing, 0. Reuther, Wien, und statt .1. G.

Gasparetz, Budapest von A. Schkorepa, Wien, und A. Dietrich.

Wfen zuerkannt:
Classe 52, Trümmler, gelbe, III., K. Grauer, Wr.-Neudorf.

Classe 53, dergl., rothe, III., A. Dimmel, Wien IV.

Classe 63, dergl., schwarze, Anerk.-Diplom, derselbe.

Classe 54, dergl., Kibitz-, Anerk.-Diplom, 0. Holt. Ritt,

v. Stahlberg, Wien.
Classe Bö, dergl., blaugtganselte, II., H. Madele, Wien IV

Classe 55, dergl., gelbgeganselte, HI., derselbe.

Classe 55, dergl., Anerk.-Diplom, Baron L. Villa Secca,

Ottakring.

Classe 55, dergl., hlaugeganselte, Anerk.-Diplom, Frl. E.

Dun'tsa, Wien.
Classe 56, dergl., schwarzgeganselte, I., H. Madele.
Classe 56, dergl., rothgeganselte, IT.. derselbe.

Classe 57, dergl., dunkelgestorchte. silb. Medaille, H.

Zaoralek, Döbling.

Classe 57, dergl., I., R. Raspr. Meidhng.
Classe 57. dergl,, H. Zaoralek.

Classe 57, dergl., bronz. Med., derselbe.

Classe 57, dergl., III , K. Kaspr.

Classe 58, dergl., gelbgestorchte, Anerk.-Diplom, K. Grauer.

Classe 59, dergl.. Budapester gestorchte, I., A. DimmeV.
Classe 59, dergl., II., H. Madele.
Classe 60, dergl.. Prager, IIL, K. Grauer.
Classe 61, dergl., Silberelster-, I., R. Svoboda, Pecek.
Classe 61, dergl., Gelbelster-, III., K. Grauer.
Classe 61, dergl., Anerk.-Diplom, H. Madele.
Classe 62, dergl., vielf. Almond-, silb. Med.. F. Fricke.

Magdeburg.
• Classe 62' dergl., lichte Motles-, bronz. Med., derselbe.

Classe 62, dergl, vielf. Almond-, II., G: Reissner, Wien III.

Classe 62, dergl., schwarze Weissbopf-, III., F. Fricke.

Classe 62, dergl., lolhgelbe, Anerk.-Diplom, derselbe.

Classe 63, deutsche Mövchen, blausch., II., derselbe.

Classe 64, egyptische, dergl.

Classe 65, chinesische dergl., weisse, I., Tb. Kitsche,

Sr.-Röhrsdorf.

Classe 65, dergl., gelbe, II., J. Schleicher, Stuhlweissenburg.
Classe 65, dergl., weisse, III., K. Schmid, Stronsdorf.

Classe 66, Blondinetten.
Classe 67, Satinetten, II., M. Völkl, Linz.

Classe 67, dergl., HL, F. Fricke, Magdeburg.
In den Classen 68 bis incl. 82 von den Herren Preis-

richtern: G. Reissner, Wien, Scholz, Poisdorf, und statt A. T.

' luimtsa, Wien, von H. Pilsholer, Wien, zuerkannt:
Classe 68, Labore, gelbe, HL, A. Gerhart, Wien I.

Classe 69, Libanon, schwarze, IL, L. Höllwarth, Wien III.

Classe 70, Orient. Möv., schwarzscb., L, F. Fricke.

Classe 71, Perrücken, schwarze, IIL, L. Saxl, Wien VII.

Classe 71, dergl., I., derselbe.
Classe 71, dergl., weisse, II , Tb. Goldstein, Wien XII.

Classe 72, dergl., rothgemönchte, L, F. Fricke.

Classe 72, dergl., gelbgemönchte, III., R. Svoboda.
Classe 72, dergl., rothgemönchte, IL, Baron L. Villa-Secca,

Ottakring.

Classe 72, dergl., Mohrenköpfe, Anerk.-Diplom, J. Kovacs,
Dehrezin.

• Classe 72, dergl., schw.- u. roth gem. KolL, silb. Med.,
J. Goldstein, Wien XIL

Classe 73, Pfautauben, weisse, indische, L, J. B. Brusskay,
Wien III.

Classe 73, dergl., weisse engl., IIL, derselbe.
Classe 73, dergl , IL, R. Svoboda.
Classe 73, dergl., Anerk.-Diplom, A. Dimmel.
Classe 73, dergl., weisse Japan. Seiden-, Privat'preis, J.

B. Brusskay.

Classe 74, dergl., Gollection, silb. Med., A. Ditnmel,

Wien IV.
•

Classe 74, dergl., gelbe, L, J. B. Brusskay, Wien HI.

Classe 74, dergl , schwarze, IIL, derselbe.

CIjsse 74, dergl., (Jollection, silb. Med., derselbe.

Plasse 74, dergl., schwarze, H.. Baron L. Villa Secca. •

Classe 74. dergl., rothe, Privat-Preis, derselbe.

Cla,sse 74, xlergl., blaue, Anerk.-jDiplom, J. Schleicher,

Sluhlweissenburg.
Classe y5, dei-gl., schwarzschildige, IL, A. Dimmel. •

Glasse 7-'j. dergl., rothschildige, IIL. derselbe.

Classe 76, dor>fl., hlauschwänzige, L. Barnn L. Villa-Secca.

Classe 76, dergl.. gelbschwänzige, Hl., derselbe.

Classe 77, dergl., gelbweissschwänzige, IL. E. Sinner,

Hetzendorf.

Classe 77, dergl,, rothweissschwänzige, IIL. derselbe.

Classe 77, dergl., schwarzweissschwänzige, L, A. Dimmel.
Classe 77, dergl., blauweissschwänzige, Anerk.-Diplom, '

Baron L. Villa-Secca.

Classe 78, dergl., blau, mit weissen Binden, L, .1. B.

Brusskay.
Classe 78, dergl., IIL, derselbe.

Classe 78, dergl., blaugemönchte mit weissen Binden,

IL, Baron L. Villa-Secca.

Classe 79, Kröpfer, Holländer, L, R. Svoboda.
Classe 79, dergl., Brünner. IL, K. Grauer.
Classe 79, dergl., IIL, derselbe.

Classe 79, dergl., Anerk.-Diplom, derselbe.

, Classe 79. dergl.. Anerk.-Diplom, A. Dimmel.
Classe 80, dergl.

Classe 8), dergl., englische. L, F. Fricke.

Classe 81, dergl., IL, derselbe.

Classe 81, dergl., französische. HL, R. Svoboda.
Classe 81, dergl., englische. Anerk.-Diplom, derselbe.

Classe 81, dergl,, bronz. Med., F. Carl. Perchtholdsdorf.

Classe 81, dergl., engl. u. franz. Coli., silb. Med., J. Seydl,

Laa a. Th.,

Classe 82, dergl., Amsterd., Ballonbläser, I., Frl. E. Dümtsa.
Classe 82, dergl., IL, dieselbe.

In den Classen 83 bis incl. 103 wurden von den Preis-

richtern J. B. Brusskay. Wien, KUhver, Wien, und Zaoralek,

Uöbling, folgende Preise zuerkannt:
Classe 83, Malteser, gelbe, I., K. Grauer.
Classe 83, dergl., rothe, IL, G. Reissner.

Classe 83. dergl., HL, K. Grauer.
Classe 83, dergl. gelbe, Anerk.-Diplom, G. Reissner.

Classe 84, dergl., blaue, L, K. Svoboda.
'

Classe 84, dergl., schwarze, IL, F. Harrer.

Classe 84, dergl., blaugehämmerte, IIL, K. Grauer.

Classe 84, dergl., Coli., Privat-Ehrenpreis, G. Reissner.

Classe 84, dergl., silb. Med., A. Friedl, Döbling.

Classe 84, dergl., schwarze, Anerk.-Diplom, M. Völkl, Linz.

Classe 85, dergl., Chamois-, L, G. Braumann, Linz.

Classe 85, dergl.. weisse, IL, K. Grauer.

Classe -85, dergL, HL, M. Völkl, Linz.

Classe 85, dergl., Coli., silb. Med., G. Reissner.

Classe 85, dergl., weisse, Anerk.-Diplom, R. Svoboda.
Classe 85, dergl., blauweissköpf.. Anerk.-Diplom, A, Fried I

Classe 85, der.ffl., weisse, Anerk.-Diplom, F. Harrer. ' "

Classe 85, dergl., Anerk.-Diplom, A. Dimmel,
Classe 85, dergl., braungehämmerte, Anerk.-Diplom, J.

Macha, Klosterneuburg.
Classe 86, Florentiner, Gollection. silb. Med., F. Harrer.

Classe 87, dergl., blaue, IL, G. Reissner.

Classe 88, Hühnerschecken, schwarze, 1., K. Grauer.

Classe 88, dergl., rothe, HL, derselbe.

Classe 88, dergl., Gollection, silb. Med., G. Meissner.

Classe 88, dergl., Anerk.-Diplom, A. Friedl.

Classe 89, dergl., blaue, L, J. Dietrich, Wien IX.

(Schluss folgt.)
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